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Heinz Fischer
Bundespräsident 2004­2016

Die Bedeutung der Remigration nach 1945

Bei der heutigen Konferenz geht es um zwei ganz spezifische Situationen:
Nämlich die Situation des Jahres 1938, wo durch den sogenannten
"Anschluss" Österreichs an Hitler­Deutschland eine Emigrationswelle
erzwungen wurde und um die Situation nach dem Ende des Zweiten
Weltkrieges, wo die Frage interessant ist, ob und wie die aus Österreich
vertriebenen Gegner des Nationalsozialismus nach Österreich
zurückkehrten bzw. welche Hindernisse es gegen eine Rückkehr gegeben
hat.

Nach dem Anschluss im März 1938 verließen rund 136.000
Österreicherinnen und Österreicher fluchtartig und meist illegal das Land.
Hauptbetroffen waren Jüdinnen und Juden sowie Roma und Sinti
(Flüchtlinge aufgrund der Rasse und Religion), politische Flüchtlinge (also
vorwiegend Sozialdemokraten und Kommunisten, aber auch viele
Christlichsoziale oder Monarchisten) sowie ein schmerzlich großer Anteil
von Wissenschaftern, Künstlern, Schriftstellern, Journalisten und anderen
intellektuellen Gegnern des Nationalsozialismus. Sogar österreichische
Nobelpreisträger mussten ins Ausland fliehen.

Es ist übrigens interessant, dass der Anteil der Flüchtlinge an der
Gesamtbevölkerung in Österreich wesentlich größer war als in
Deutschland. In Deutschland war die Zahl der Flüchtlinge nach der
Machtübernahme Hitlers etwa dreimal so groß als in Österreich, aber da
Deutschland zehnmal so viel Einwohner hatte war der Prozentsatz der
Flüchtlinge an der Gesamtbevölkerung in Österreich mehr als dreimal so
hoch als in Deutschland. Die Ursachen dafür sind meines Wissens nicht
detailliert untersucht worden, aber ein naheliegender Grund könnte z.B.
sein, dass die Nazis in Deutschland „nur“ eine rassistische Diktatur waren,
während sie in Österreich von den Gegnern Hitlers nicht nur als Diktatur,
sondern auch als Fremdherrschaft, als Dominanz durch ein Nachbarland
empfunden wurden. Außerdem erfolgte die Machtübernahme der
Nationalsozialisten in Deutschland im Jänner 1933 zu einem Zeitpunkt, wo
sich das Wesen der Hitler­Diktatur noch nicht so voll und deutlich
entwickelt hatte, wie das zum Zeitpunkt des Einmarsches deutscher
Truppen in Österreich im März 1938 der Fall war.

Viele der nach der NS­Machtübernahme aus Österreich Geflohenen
versuchten zunächst in Europa zu bleiben; jedenfalls solange es eine
plausible Hoffnung gab, dass man vielleicht nach einigen Jahren wieder in
die Heimat zurückkehren kann. Daher waren die Tschechische Republik,

11


	-

